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Li I. Beilage. Halle a. S., 14. Januar 1917. Nr. 304. 


„Agia-Chromo“ platten 


Extrarapid — Gelb- grün- empfindlich 
L 214166 5 
„Isolar -Platten „Isorapid -Platten 
Hochempfindlich Extrarapid 
kichthoffrei 


„Chromo-Isolar“ platten 


Hochempfindlich — Farbenempfindlich — Lichthoffrei 
Gratisgelbfilter in jedem Pack 


„Chromo-Isorapid“ platten 


Extrarapid — Farbenempfindlich — Lichthoffrei 
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Form eine gemein verständliche Darstellung vom Wesen 
und der Entstehung von Lichthöfen, sowie über die 
Bedeutung farbenempfindlichen Negativmaterials. 


Kostenlos 
nebst „Agfa“- Preisliste 1917 


e 
Be 
| m durch. Photohändler oder vom Verlag 


torean Pa „Agfa“, Aston Beselschät für Anilinfabrikation, 


Die deutsche Porträtplatte ‚Agfa‘ “Spee al 


Höchste Empfindlichkeit: 30 W. == 16/17° Sch. 
Ungewöhnlich grosser Belichtungsspielraum. Vollendete Tonabstufung. 


Mit allen Entwicklern bei ausgezeichneter Klarheit kräftige Deckung leicht erzielbar. 


Vorzüglich geeignet 
für Kunstlicht, 
sowie 
zur Sensibilisierung 
durch Baden. 
Desk ler ; UM 0 1 j Auch für 
a A, Architekturen und 
Landschafts - Aufnahmen 


sehr empfehlenswert, 


ER Entwickler- Rezepte 


für Metol- Hydrochinon, Pyrosäure, Hydrochinon, Rodinal, 
Metol, 3 ERDE en „Agta- pe Entwickler in jedem Karton. 


BEUM | m 


Muster an Pe kostenlos ach Photohändler 5 a die 
Actien-Gesellschaft für Anilinfabrikation, Berlin SO. 36 


Vers gr össerungen in Schwarz und Sepla, 
Ueber malungen in Oel, Aquarell und Pastell 


(nur Ausführung 1). 


Wallstrasse 31. 


Berlin S., 


Eduard Blum, | 


Inh.: E. Blum, W. Hoffschild, J. Müller. 


[Risse selbst tonende Papiere und Kartons eine wahre Hilfe in der Not. 


Marke: 


„Se-to-Pa“, 
Sebbsttonende Papiere in Glanz-, 


.und Kunstdruck. Ohne Platin, Gold und Palladium 
kraftvolle, saftige Drucke von hervorragender Haltbarkeit. 
Bezug durch den Handel, 
alleinige Herstellerin: 


Matt- 


wenn nicht erhältlich, liefert 


Photochemische Fahrik Roland Risse, G. m. b. H., 
Fiörsheim (Main). 


Platinabfälle, Platinrückstände, 
photogr. Rückstände, photogr. Papiere, 
alte Platten, Filmabfälle, Natronbäder 


verarbeitet und zahlt reellen Wert nach Probe in bar 


die Silberschmelzerei, Scheide- und Gekrätz-Anstalt von 


M. Broh, Berlin SO., 


Köpenicker Strasse 29. Telephon: Amt Moritzplatz, 3476. 
Girokonto: Commerz- und Diskonto- Bank. — Postscheckkonto Berlin 11 286. 


Streng reelle, schnelle Bedienung. -== 


Vorzügi.Schmeiz-, Brenn-, Mahl-Einrichtg. Elektr. Betrieb. 


Verkauf von bestbewährtem Niederschlagsmittel 
für photographische Rückstände.. 


Anerkennungsschreiben vom In- und Ausland. — Gegründet sm Jahre 1896. 


Der Ankauf des Platins erfolgt für die Kriegsmetall-A.-G. zum 
Preise bis Mk. 7300,— per Kilo, und werden Belenschelne jeder 
Abrechnung beigefügt. 


ET 


Hine vorzügliche 


Gaslicht- 


Bromsilber- 
Postkarte 


beziehen Sie von 


Walter Kaders 
Handlung photogr. Bedarfsartikel 


Dresden-A. 19, Löscherstr. 18, 


100 Stck. 2,75 Mk., 500 Stck. 13,50 Mk., 


1000 Stck. 26,50 Mk., 
rein netto, ohne. Kassenskonto, 
franko Lieferung ab 1000 Stck. 
Versand nur gegen Nachnahme ohne 
Spesen oder Voreinsendung. 


Postscheckkonto: Leipzig 15155 
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UND ALLGEMEINE PHOTOGRAPHEN-ZEITUNG. 


Herausgegeben von Och. Regierungsrat Professor Dr. A. MIETHE in BERLIN-HALENSEB. 
Verlag von WILHELM KNAPP in HALLE A. . Mühlweg 19. 
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Kriegsnotspende Deutseher Photographen des G. V. 


Im Monat Dezember gingen weiter ein: 
Urbahns- Kiel, Ehrenpreis der Mimosa, 50 Mk.; 
W., Mitglied der Pfälzer Innung, 10 Mk; Karl 
Sebmidt- Kaiserslautern 5 Mk.; Emil Hoff- 
'mann-Leipzig als Weihnachtsgabe ro Mk.; Max 
Breslauer-Leipzig 17. Monat 10 Mk.; D. Vahlen- 
diek- Kellinghusen 8. Monat 10 Mk.; Sammlung 
der Sektion Chemnitz des Sächsischen Photo- 
graphen - Bundes 80 Mk.; A. Jacobi-Meiningen 
10 Mk.; Frau Müsse für ihren im Felde befind- 
lichen Ehemann Paul Müsse in Iserlohn 20 Mk ; 
Max Vollmer- Freiberg i. S. a. Rate 5 Mk.; 
H. Beier-Grimma 2. Rate 10 Mk.; Hermann 
Boebers, Neukölln- Berlin 10 Mk.; Margarethe 
Röper-Rostock 10 Mk.; A. Marschner, Berlin- 
Steglitz 10 Mk.; Ungenannt Mainz 10 Mk.; Hugo 
Carstensen - Osterode 4. Rate 10 Mk.; Max 
Berger - Dohna, zurzeit im Felde, 5,30 Mk; Grete 
Back, Dresden- Blasewitz als 8. u. 9. Rate 
40 Mk; M. Link- Büttbard in Unterfranken 
5 Mk.; zusammen 310, 30 Mk., mit dem bisher 
Veröffentlichten 21 657,56 Mk. 

Allen freundlichen Gebern herzlichsten Dank! 

Leider, oder besser gesagt, erfreulicherweise, 
ist meine Weihnachtsbitte nur in ganz wenigen 
Fällen berücksichtigt worden, und ich darf da- 


her wohl annehmen, dass die lieben Kollegen 
und Kolleginnen in der Weihnachtszeit derartig 
beschäftigt waren, dass zie entweder meine 
Weihnachtsbitte übersehen haben oder nicht 
dazu kamen, sie zu berücksichtigen. Ich wieder- 
bole daher dringend meine Bitte, von dem 
reichen Weibnachtssegen doch einen kleinen 
Teil unseren lieben Feldgrauen zu stiften, ihnen, 
die ihr Geschäft nicht wahrnehmen konnten und 


die vielfach von schwerer Sorge erfüllt bleiben. 


Diesen soll unsere Hilfe werden, wenn sie 
einst zurückkommen oder schon jetzt die 
Familie daheim in unverschuldeter Not ist. | 
Seben wir uns die Opferwilligkeit einzelner 
Kollegen und sogar Kolleginnen in der vor- 
stebenden Quittung an und sorgen wir dafür, 
dass wir nicht beschämt zurückstehen! - Ich 
wiederhole: es sind noch Städte mit mehreren 
hunderttausend Einwohnern vorhanden, aus 
denen bis heute nicht ı Pfennig kam! Kein 
deutscher Kollege darf in unserer Liste fehlen! 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Adolf Sander, 


Photograph und Stadtrat, Leipzig- Gohlis, 
Gohliser Strasse 53. 


a ———ů—— 


Kriegsleistungen und Zivildlenstpflieht. 


Von Dr. jur. Hans Schnelckert. 
Das N uber die Kriegsleistungen f 


vom 13. Juni 1873 verdankt seine Entstehung 
dem letzten Kriege und kommt als eine Art 
Ausnahmegesetz im gegenwärtigen Kriege zum 
ersten Male zur Anwendung. So kommt es, 
dass sich in der langen Zeit seines Bestehens 
weder die Juristen, noch die Gerichte und 
Verwaltungsbehörden mit diesem Gesetze zu 
befassen brauchten. Der Grundton des Gesetzes 
ist: Macht gebt vor Recht, denn die verlangte 


Leistungspflicht beschränkt, wie der Kriegszu- 


stand überhaupt, die persönliche Freiheit ausser- 


ordentlich und kann bestehende Verträge, aller- 
dings gegen Vergütung, ausser Kraft setzen. 
Das Kriegsleistungsgesetz sichert den materiellen 
Bedarf der bewaffneten Macht durch Sach- 
und Arbeitsleistungen, yerangt also „Natural- 
leistungen“. E 


(Nachdruck verboten.] 


Die Kriegsleistungspflicht erstreckt sich auf 
die Gemeinden des gesamten Bundesgebietes, 
die neben besonders gebildeten Lieferungsver- 
banden (Kreis, Landratsämter, Amtsbezirke usw.) 
alle dem Reich gegenüber in erster Linie 


leistungspflichtig sind, sich aber ihrerseits an 


die einzelnen Einwohner balten können. Bei 


Inanspruchnahme von Eisenbabnen, Schiffen, 


Fahrzeugen und Pferden können die Besitzer 
oder die Eisenbahnverwaltungen direkt zur 
Kriegsleistungspflicht herangezogen werden. 
Die Leistungen sind grundsätzlich nur gegen 
Vergütung zu gewähren, die durch sachver- 
ständige Schätzungen ermittelt und festgestellt 
werden. Die bekanntesten und häufigsten Kriegs- 
leistungen sind die 5 die Be- 
schlagnahme der Fahrzeuge Ban un. die 
Quartierleistungen. | 
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Eine tief einschneidende Kriegsleistungs- 
pflicht, die jeden Einwohner treffen kann, ist 
die Räumung von Grundstücken, die von den 
Militärbehörden nicht nur für direkte, sondern 
auch für indirekte Kriegszwecke in Anspruch 
genommen werden, 2. B. für Bureauräume eines 
5 Nach § 3. Ziff. 4 des genannten 
Gesetzes sind die Gemeinden verpflichtet, die 
für den Kriegsbedarf erforderlichen Grund- 
stücke und Gebäude zu überweisen. Wird an 
die Gemeindeverwaltungen ein solches Ansuchen 
gestellt, kann die Leistung im Falle der ‚Weige- 
rung oder Säumnis laut $ 5 zwangsweise her- 
beigeführt werden, bei Gefahr im Verzuge auch 
durch die Militärbehörden selbst. Werden z B., 
wie es jetzt schon öfters geschehen ist, die 
Mieter eines Hauses aufgefordert, ihre Woh- 
nungen binnen ı4 Tagen zu räumen, muss 
dies bei Vermeidung des Zwanges ohne Ein- 
wendungen geschehen. Die Vergütung wird 
für die bereits erfolgte Leistung gefordert; der 
Rechtsweg auf Zahlung der Vergütung ist zu- 
lässig, der ordentliche Richter ist aber in be- 
zug auf die Höhe der Vergütung an die ge- 
setzmässig getroffene Festsetzung der Höhe der 
Vergütung gebunden. 

Fur Leistungen, durch welche einzelne Ge- 


meinden oder Personen aussergewöhnlich be- 
lastet werden, sowie für alle darch den Krieg 
verursachten "Beschädigungen an beweglichem 
und unbeweglichem Eigentum, die nach dem 
Kriegsleistungsgesetz nicht, oder nicht bin- 
reichend entschädigt werden, wird der Umfang 
und die Höhe der etwa zu gewährenden Ent- 
schädigung durch jedesmaliges Spezialgesetz 
des Reiches bestimmt (z. B. im Falle der Kriegs- 
schäden in Ostpreussen). 

Das neu eingeführte Zivildienstpflichtgesetz 
beruht auf ähnlichen Voraussetzungen und kann 
daber in gewisser Beziehung als eine Erweite- 
rung oder eine Art Ausführungsbestimmung 
des Kriegsleistungsgesetzes betrachtet werden; 
denn die grundlegende Bestimmung des Kriegs- 
leistungsgesetzes § 6 sagt, dass die Gemeinden 
berechtigt sind, behufs Erfüllung der geforderten 
Leistungen die zur Teilnahme an den Gemeinde- 
lasten Verpflichteten, sowie die sonst in der 
Gemeinde sich aufhaltenden oder Eigentum in 

derselben besitzenden Reichsangehörigen zu 
Naturalleistungen und Diensten aller Art heran- 
zuziehen; für die Gewährung von Arbeitskräften 
wird gemäss § 13 des Kri istungsgesetzes 
die 5 nach den in gewöhnlichen Zeiten 
ortsüblichen Preisen gewährt. 
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| Verbesserung von Oelgemälden vor der Reproduktion. 


Um rissig gewordene ältere Gemälde zu 
reproduzieren, dass von den Rissen und 
Sprüngen auf den Aufnahmen nichts zu sehen 
ist, wird sich fast stets die vorherige Verbesse- 
rung der Bildschicht als nötig erweisen, wobei 
es darauf ankommt, die Risse völlig zuzudecken, 
was bei vorsichtiger und sachgemässer Behand- 
lung ziemlich gut gelingt. 

Handelt es sich nur um unbedeutende Risse, 
‚so wird das Gemälde nach vorheriger Reinigung 
und dem unbedingt nötigen Trockensein der 


gansen Flache mit einem in bestem Zustande 


befindlichen nicht zu harten Polierballen ver- 
mittelst eines farblosen und sehr stark ver- 


dünnten besten Spirituslackes befeuchtet und in 


der Art überarbeitet, als sollte die ganze Fläche 
poliert werden. Dadurch werden. die Risse ganz 
glatt ausgefüllt, so dass sie gänzlich verschwinden, 
doch empfiebit es sich auf alle Falle bin, bei 
jedem in dieser Art zu verbessernden Gemälde 
vorerst an einer nebensächlichen Stelle stets a 
kleine Versuche zu machen, um, sich zu über- || 


(Nachdruck verboten. 
Tropfen feinsten Polieröles zu befeuchten, um 
das Kiebenbleiben des Ballens zu vermeiden À 
und genügt sogar bei ganz geringfügigen Rissen 
das Polieröl allein, um die Risse zu verdecken. 
Dieses Oel muss von heller Farbe, d. h. fast 
farblos sein, und erhält man es in den grösseren 
Farbwarenhandlungen oder den diesbezüglichen 
Fachgeschäften. Der Behälter ist stets gut zu 
verkorken und im Dunkeln zu verwahren. 

Sind in den Gemälden jedoch grössere Risse, 
dann erfordert die Verdeckung derselben ganz 
andere Mittel, und ist die Sache schon weit 
schwieriger, denn dureh das vorberige Ver- 
fahren ist ein völliges Schliessen der Risse nicht 
ganz zu erreichen. Das beste und sicherste 
ist, dass man eine entsprechend groase, mög- 
lichst flache und recht dichte Holzkiste mit 
einem gut passenden Deckel benutzt, an welchem 
auf der: Innenseite das Gemälde mit mehreren 
Spannitifichen festgesteckt wird, während auf 
den Boden der Kiste eine Glasplatte gelegt 
und diese alsdann mit Watte bedeckt wird, die 


Gemälde darf natürlich die Watte nicht 


zeugen, dass keine Abblätterungen von Farben- am hochprozentigem Spiritus getränkt sein muss. 


partikeichen usw. sich einstellen. Die Ver- 
besserungsarbeiten sind in gut durchwarmtem 
Raum vorzunehmen, um das Erstarren und 
Milchig-, d. h. Streifigwerden der Spiritus- 
. polierungen zu verhüten. Ausser dem Spiritus- 
lack ist der Polierballen noch mit einigen 


nn. nachdem der Deckel darüber gedeckt 

, und bat man andernteils darauf zu achten, 
ru der Verschluss der Kiste ein tunlichet 
luftdichter ist, um das allzu rasche Verdunsten 
des Spiritus zu verhindern. Zeitweises Nach- 
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sehen ist erforderlich, und es dauert mitunter 
mehrere Stunden, bevor die Schicht soweit er- 
weicht ist, dass sie sich von selbst schliesst. 
In manchen Fällen ist bei gar zu starken Rissen 
das Auskitten und nachherige Uebermalen ‚sogar 
erforderlich, eine Arbeit, die eigentlich ein mit 
der Sache, d. h. mit dem Verbessern völlig ver- 
trauter Kunstmaler erledigen soll. Das Aus- 
kitten geschieht in der Regel mit einer Mischung 
von meblartiger feinster Schlämmkreide, die 
mit etwas heller, schwacher Leimlösung zu einem 
leicht verstreichbaren Kitt zurechtgemacht ist. 


Nach dem Trocknen der Kittung ist die Ebnung 
vermittelst eines scharfen Messers oder durch 
sanftes Schleifen mit Sandpapier zu bewerk- 


stelligen, alsdann kann das Uebermalen vor sich 


Alte oder schadhafte Bilder müssen vor dem 
Verbessern auf neue Leinwand aufgezogen wer- 
den, was besonders dann zu geschehen hat, 
wenn sich Löcher vorfinden, und ist das Aus- 

eichen derselben ebenfalls mit dem erwähnten 
tt durchzuführen, worauf das Verbessern mit 
Farben zu geschehen hat: M. 


Aus der Praxis des Photographen. 


Prüfung von Chlorgold. Mit dem Knapp- 
werden der photographisch wichtigen Goldver- 
bindungen kann es vorkommen, dass die Rein- 
beit derselben nachlässt, wodurch sich eine 
Kontrolle über den rationellen Goldverbrauch 
nieht mehr ausüben lässt. Das am meisten an- 
gewendete Chlorgold kann aber als fremde Be- 
standteile andere Chlorverbindungen, wie Chlor- 
kalium, Chlornatrium usw., aufweisen. Um das 
nachweisen zu können, kann man von der 
Eigenschaft des Chlorgoldes, sich in Aether auf- 
zulösen, Gebrauch machen, da die anderen ge- 
nannten Chlorverbindungen hierin unlöslich 
sind und sich also ausscheiden. Man verfährt 
hierbei in der Weise, dass man eine (Juantität 
Chlorgold in einem Probiergläschen in chemisch 
reinem Aether löst. Scheiden sich beim Lösen 
weisse Kristalle aus, so war das Gold nicht 
rein. Erfolgt keine Ausscheidung, so ist das 
Chlorgold als rein anzusehen. Das gelöste 
Gold kann durch Verdunstenlassen des Aethers 
wieder in seinen früheren Zustand versetzt 
werden, so dass ein Verlust nicht stattfindet. 
Die verschiedenen Goldchloridverbindungen sind 
bekanntlich qualitativ durchaus nicht gleichwertig, 
es variiert vielmehr der Gehalt an metallischem 
nn Es entsprechen ı greinen Goldes: 

g wasserfreies Chlorgold, 1,814 g kristalli- 
9505 Chlorgold, 2,148 g Chlorgoldkalium, 
2,020 g Chlorgoldnatrium, 2,096 g Chlorgold- 
calcium. Wenn man also die sogen. Goldsalze, 
namlich Chlorgoldkalium- bezw. Natrium, ver- 
wendet, so muss man im Verbältnis zum Chlor- 
gold ein entsprechend grösseres Quantum der 
ersteren nehmen. Der Goldgehalt des Chlor- 
goldnatrium soll namentlich bei Handels- 
präparaten sehr schwankend? sein, man lässt 
sich also am besten beim Kauf einen bestimmten 
Gehalt garantieren. Fl. 

Verwendung von Borsäure im Ent- 
wickler. Die den Entwicklern] zugesetzten 


Sauren haben bekanntlich meist einen konser- 
vierenden Zweck, wirken aber auch im ge- 
mischten Entwickler, indem sie einen Teil des 
Alkalis binden, als Verzögerer und sind daher 
für überexponierte Platten sehr angebracht, wenn 
man das erforderliche Quantum Bromkalium zu- 
setzt. Für den so beliebten Metol-Hydrochinon- 
entwickler ist besonders als Verzögerer zum 
Ausgleich von Ueberexposition die von Namias 
empfohlene Mischung aus Bromkaliumlösung mit 


- Borsäure empfehlenswert, die man dadurch her- 


stellt, dass man zu einer zehnprozentigen Brom- 
kaliumlösung solange Borsäure zusetzt, ala letztere 
sich noch löst. Mit dem Alkali des Entwicklers 
bildet die Borsäure natürlich Borax, und man 
kann ohne weiteres annehmen, dass auch dieser, 
wena man ihn frei dem Entwickler zusetzt, eine 
ähnliche Wirkung ausübt. Praktisch macht mas 
auch hiervon schon lange Gebrauch, und neuer- 
dings wird Borax zum Entwickeln von Gaslich® 
papier (Velotyppapier) in braunschwarzem Ten 
empfohlen. Es kommt hierbei ein kombinierteg 
Metol-Hydrochinonentwickler mit starkem Hydro- 
ebinongehalt zur Verwendung, in welchem ala 
starker Boraxgehalt die Rolle eines Alkali Dr 


Kassettenschieber. Bei feuchtem Wetter 
quillt das Holz leicht unerwünscht auf und die 
Schieber gehen infolgedessen etwas schwer. Es 
würde aber sehr gefehlt sein, wenn man, um 
diesem Uebel abzuhelfen, nunmehr die reiben- 
den Teile mit Oel, Seife oder ähnlichen Sub- 
stanzen einreiben wollte. Das Holz würde nur 
noch mehr aufquellen und das Uebel schlimmer 
werden. Man kauft sich am besten einen ge- 
wöhnlichen breiten schwarzen Zimmermanns- 
bleistift, schneidet das Holz so weit weg, dass 
der Graphit genügend freiliegt und reibt damit 
alle die in Betracht kommenden Teile fest ein. 
Hierdurch wird die Reibung sehr vermindert 
und ein leichter Gang des Schiebers erzielt. Fl. 


. — 
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Innungs- und \Vereinsnaehriehten. 


Sächsischer Photographen Bund (E.V). 
(Schutzherr: Se. Maj. König Friedrich August von Sachsen.) 


Der Sächsische Bund hat leider innerhalb 
einer Woche zwei seiner besten Mitglieder ver- 
loren. Am 30. Dezember starb nach längerer 
Krankheit unser Hebes Mitglied 


Fräulein Malda Schönberg-Dresden. 
Die Verblichene, weiche früher die Photo- 
graphie und Malerei zu ihrem Vergnügen be- 
trieben hatte, wendete sich später der Photo- 
graphie als Lebensberuf zu. Sie legte ihre 
Gehilfen- und Meisterprüfung in Dresden mit 
vorsäglichem Eıfolge ab und verstand es, ihr 
Geschäft in kurzer Zeit dahin zu bringen, dass 
es zu den besten der Stadt zählte. 
Der Bund verliert in der Verstorbenen nicht 
nur eine liebenswfrdige Kollegin, sondern auch 
eine Dame, die ihren Standesverpflichtungen in 
bester Weise nachgekommen ist und die immer 
an der Hebung unseres Berufes arbeitete. 
Am 3. Januar starb unser liebes altes, lang- 
jährigen Mitglied | 
Herr Ernst Schreiber, 
Kartonnagenfabrikant in Leipsig, 

der dem Bund ungefähr seit seiner Gründung 
augehörte und stets seine Bestrebungen auf das 
eitrigste unterstützt hat. Unsere Mitglieder 
werden sich des liebenswürdigen Herrn gem 
erinnern, der zusamen mit seiner Frau wohl 
den meisten Bundesversammlungen beigewohnt 
hat und von uns allen als ein lieber Mensch 
und treuer Charakter gern gesehen und all- 
gemein hoch geschätzt wurde. 

Wir werden das Andenken der beiden Ver- 
storbenen lieben Mitglieder stets in Ehren halten! 
Der Vorstand. 
Schlegel, Vorsitzender. 


u, — 2 


Hessischer Photographen ~ Bund (E. V.). 
. Sitz: Darmstadt. 

Auf unserer letzten Mainzer Tagung wurde be- 
kanntiich beschlossen, unsere nächste Versammlung in 
Alzey absuhalten. Wir laden daher unsere Mitglieder 
und Freunde zur 


Bundesversammilung in Alzey (Rhb + 

Hotel „Zum Ra 
am Montag, den 15. Januar 1917, ergebenst ein 
Es findet dortselbst um 1½ Uhr gemeinsames Mittag- 
essen statt, alsdann Eintritt und Erledigung der noch 
bekauntzugebenden Tagesorduung, und hierauf auf 
lebens würdige Einladung unseres Freundes Beck- 
mann-Alzey die Besichtigung der Weinkeller des- 
selben. 


Wir bitten die Herren Kollegen, wiederum eine 
Anzahl Gaslichtpspier- Abd;ficke mitzubringen, damit 
wir uns durch Vergieich der Arbeiten von deren Be- 
schaflenheit überzeugen können. 

Gäste, auch Damen, sind willkommen, und hoffen 
wir zuversichtlich, dass möglichst viele Kolleginnen 
und Kollegen von unserer und des Herrn Kollegen 
Beckmann freundlichen Einladung Gebrauch machen 


werden. 
| Für den Vorstand. 


L A.: 
Alb. Fraatz, Schriftführer. 
— d 
Photographiseher Verein zu Berlin. 
| (Gegr. 1863.) 
LV Vereinsadresse | Sehrin’ 
a Str. gx, III., Amt ee nung > Brandner 
führer: Heffsehlld, Berlin S. 14, 


a ee Hauptstrasse ame 3 


5 
am Donnerstag, den 18. Januar 1917, abends 
pünktlich 8 Uhr, im Jagdsaal des „Weihen- 
en, Friedrichstrasse 176/177. 
Tagesordnung. 
1. Geschäftliches, Anmeldung und Anfnalme neuer 
Mitglieder. 
2. Professor O. Mente: 1. Zur Theorie und Praxis 
der Verarbeitung von Eutwickiungspapieren. 
a. Der Ersatz des Auskopierpapieres durch Ent- 
wicklungspapier. (Beides mit Voriagen.) 
3 Jahresbericht des Vorstandes: 
a) Allgemeiner Bericht. 
b) Bericht des Schatzmeisters. 
e) Bericht des Bücherwarts. 
d) Bericht der Delegierten zum Centrai-Verband 
D. Ph. v. 
e) Bericht der Kassenprüfer. 
4. Neuwahl des Vorstandes. 


An dieser Hauptversammlung dürfen satzungs- 
. nur Mitglieder teilnehmen 
Der Vorstand. 
In Vertretung des II. Schriftführers: 
F. Grzybowski, Berlin SW. 68, Lindenstrasse 78. 


m u I u, 


Photographisehe Vereinigung 
im Regierungsbezirk Stettin (Zwangs- 
innung). 
(Sitz: Stettin.) 


Verhandiungsniederschrift 


der Innungsversammilung vom 9. Oktober 1916. 


Um 2½ Uhr eröffnete unser Vorsitzender, Herr 
Wolff, die. gut besuchte Versammlung und erfüllte 
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atmaram ven on. —— hen er — e e —— A e . — — — aea 


Nr. . Halle a. S., 14. Jan Ea 1917. _ 


Leonar Werke, Wandsbek 4 


Arndt & Löwengard. 4 


Jederzeit sofort und in bester Beschaffenheit ee Zu 


Alle Sorten 

Leona r- 
belloidin- papiere 4 
und Postkarten r 


desgleichen das beliebte 


Leonar-Auto-Papier E 
nebst Postkarten (selbsttonend) 


I 
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"Matt I Spezial" 


(E. van Bosch) 
1/, Buch 10,— Mk., I Buch 19,— Mk. 


Christensen 


Matt- weiss und Chamois 


(Vereinigte Fabriken) 
½ Buoh 10,75 Mk., I Buch 20,50 Mk. 


sowie 


alle anderen Marken 
liefert in stets frischer Qualität 


Walter Kaders 


Handlung photogr. Bedarfsartikel 
Dresden-A. 19, Löscherstr. 18. 


Lager und Spezialvertrieb der 
„Lomberg-Platten“ . 


Verlag ven Wlihelm Knapp, Halle a. 8. 


Photographiekarten, Gruppenkartons, 
Platinkartons, Kartonpapiere, Schutztaschen 
und Umschläge 
liefern in bekannt erstklassiger Ausführung 
Pönisch & Drechsel, Photographiekarten-Fabrik, 
Nerchau 1. Sa. 


Bei Anfragen bitte anzugeben, welche Grössen und An- 
zahl Sie gebrauchen. — Mustersendungen kostenlos. 
Fast läglich Anerkennungsschreiben über schnelle und gute Ansführung. == 


Dr. Th. Wieland, Pforzheim, 


Probier- u. Scheideanstalt, Chem. Laboratorium, Platinaffinerie, 


Ausarbeitung und Ankauf phetographischer Abfälle und Rückstände. 
Herstellung von Gold-, Silber- und Palladium -Salzen. 


Ls ch. N Vorzüge | 
DIETEN H. SAYNTFIJTEeM Se F Ne Die 


Feilner Folien -| Diapositivverfahren. 


Air S, e 4 VOTERT + Zeiger ASS l 
lu praktische Anleitung zur Herstellung 
von 


Die wunderbare Wirkung Fenster-, Stereoskop- 


der auf der Platte eingedeckten Hintergründe ER j 
— erzielt man ohne weiteres und \ und Pfojektionsbildern 


| ohne besondere Arbeit eo. 
mit unseren glänzend bewährten Folien. 5 Ä en 
Unser neues Verzeichnis enthält neuester Druckverfahren. 
60 Muster in reichster Auswahl. | Von 
STEHT 3 G. Mercator. 
Verzeichnisse mił Muster. Bildnissen kostenfrei | | Preis Mark 2.— 
AEFEILNER XC 
MUNCHEN a FE „ 
| Er Leitfaden 
für die 


rn Ausübung der gebräuchlichen 
— — Kohledruckverfahren 


Esco-Büftenkartons, Leinenkartons, Unteringe- 1 
papiere, Leinenpapiere und Bildschutzpaplere. | ate ren u. neueren Methoden 


Anfertigung vornehmer von 
Bütten-Platinkartons  . G. Mercator. 
mit und ohne Büttenrand in scharfeckig, oval und rund. . 
| Preis Mk. 3, 


Gerichts- 


E. Sommer & Co., Leipzig, Ver l. Bu 
ih kt e ee 
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Photographen-Innung nn — zu Berlin. 


Ordentliche Versammlung am Donnerstag, den 25. Januar, abends pünktlich 8 „rar 
im „Weihenstephan - Palast“, Friedrichstrasse 176. 


I. Geschäftliche Mitteilungen. 


a. Vorlegung des Jahresabschlusses 1916 und Ent- 
lastung des Vorstandes. Der Abschluss liegt 
vom 18. Januar 1917 an im Iunungebureau zur 


Fin sichtnahme aus. 


3. Vorstandswahlen: Laut Satzungen scheiden aus 

dem Vorstand aus die Herren: Bö bers, Lüdpke, 
Titzenthaler, Wilke und Schüler. | 

4. Wahl eines Meisterbeisitzers für das Gebilfen- 


Tagesordnung: 


wesen an Stelle des satzungegemäes ausscheiden- 


den Herrn Kintzel, 
5. Wahl eines Meisterbeisitzers für das Lehrlings- 
wesen an Stelle des satzungsgemlss ausscheiden- 


i l den Herrn Ritsert. 


6 Verschiedenes. 


Lorenz Tiedemann, 
I. Vorsitzender. 


` 


Der Vorstand. i 
Hermann Böbers, 
II. Schriftführer. 


Die gesandte Karte lautet auf die Person und ist nicht übertragbar; sie gilt als en 
G2 der Satzungen) und muss am Eingang des Vereammluugsraumes abgegeben werden. 

Fernbleiben von der Innungsversammlung ohne genügende Entschuldigung wird durch W 
Als Entschuldigung gilt nur Krankheit oder Abwesenheit vom Wohnsitz. 


Rauchen während der Sitzung nicht gestattet. 


strafe geahndet. 


BERERERBEBR | 


Angesehener, künstler. gebildeter 
Fachphotograph mit Hofprädikaten 


wünscht in Süd- oder Westdeutsch- ; 


land gutes 


Photographisches Ateller 


mietweise oder käuflich zu über- 
nehmen, oder sich an gutem photo- 
graphischen Unternehmen zu be- 
teiligen. Angebote unter A. 390 
an den Verlag dieser Zeitschr. erb. 


` 
— — ee nn — ——— — e — 


Günstigste Gelegenheit zum Etablieren. 


In m. Hause Weltzinpl. 1, beste 
Lage Brombergs, ist in 4. Etage 
(Lift) Atelier mit 6 Z. jetzt im Krieg 
für 2500 Mk. inkl. gr. Laden im 
Part. zu verm. Die vollst. Apparate, 
Einricht., Chemik. eines erstkl. Atel. 
u. Ladens inkl. Möbel einer Wohn. 
verkaufe ich meinem Mieter zum 
Spottpr. v. 3000 Mk. Frau Oberlt 

If, Bromberg, Weltzinplatz ı, III. 


welche sich in der Reproduktion (Autotypie) 


Photo rip hin ausbilden will, 
9 ein erfahrenes, intelligentes Fräulein mel- 


den, welchem an pi dauernden Stellung gelegen ist. 


gesucht. Es wolle sich nur 


Ausführliche 


Angebote erbeten an M. Schmitz, Leipzig, Comeniusstrasse 19. 


Angebote. 


Tüchtiger 


Operateur, 


zugleich Negativ - und Positl7. 
Retuscheur, wird für sofort oder 
zum I. bezw. 15. Februar gesucht. 


A. Adolph, . 
Königlich Bayerischer Hofphotograph, 


Passau. (393) 
Tüchtiger (401) 


Pos.-u.Neg.-Retusch., 
Gehilfe für Alles, 


event. auch Dame, für sofort gesucht. 


R. Gerling, e ee 
Duisburg. 


Mitarbeiter 


weiche im Aieinisch- Westtäl. 
Industriebezirk Stellung nehmen 
wollen, wenden sich am besten an 
den Innungsnachweis: Herrn Aug. 
Arnold in Bochum. (69) 


Junges, intellig. Fräulein, 
welches schon im Atelier tätig war,. 
wünscht angenehme Stellung, wo 
sich selbiges weiter ausbilden kann, 
event. bei Familienanschluss. 

Gefl. Angebote an M. Rieger, 
Gleiwitz, O. 8., Landstrasse Bee 


Tüchtige Retuscheuse 


sucht bessere Stellung in grösserem 
Atelier in Berlin. Ang. mit Gehalts- 
angabe an Frau Dr. Herrmann, 
Berlin -Schöneberg, Hedwigstrasse 17. 


Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S. | 
Anleitung zur Positiv- und Negativ-Retouche. 


Herausgegeben und durch praktische Beispiele erläutert 


Dritte Auf lage. 


von Carl von Zamboni. 
Mit fünf Tafeln. 


Preis Mk. 2, 40. 


Der Verfasser, der als Maler und Photograph seine Aufnahmen selbst retouchiert, hat seine reichen 


Erfahrungen auf diesem Gebiete in dem vorliegenden Buche zusammengestellt und hofft, damit nicht nur dem 
Berufsphotographen, sondern auch vielen Amateuren, die ihre Aufnahmen gern selbst vollenden wollen, eine 
möglichst kurz gefasste und gemeinverständliche Anleitung zu geben. 
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Verlag von Wilheim Knapp in Halle (Saale). 
Soeben ist erschienen: F 


Unentbehrliches Notiz- und Taschenbuch für den Berufsphotographen. 


Photographischer Notizkalender 
für das Jahr D 


Begründet von 
Prof. Dr. A. Misthe, Geh. Regierungsrat, und Prof. Dr. F. Stolze. 


Neu bearbeitet von 


Chemiker Paul Hanneke und Schriftleiter W. König. 


Mit Notizkalender, 71 Tabellen, 82 Praktischen Winken, 228 Rezepten, 
Ratschlägen für die erste Hilfe bei Vergiftungen, dem Gesetz betr. das 
Urheberrecht, sowie den wichtigsten gewerberechtlichen Bestimmungen. 


Zweiundzwanzigster Jahrgang. 


Prdis in Ganzleinenband nur 1,80 Mk. 


piser Kalender ist so angelegt, dass er als tāglicher Begleiter und Berater jedem Photo- 

graphierenden hervorragende Dienste leistet. Durch Verwendung kleiner, doch gut leser- 
licher Schrift und dünnen, festen Papieres ist es ermöglicht worden, in einem bequem in der 
‚Tasche zu tragenden Bändchen eine Fülle von: Material zusammenzutragen, so dass dieses reich- 
haltige Taschenbuch auf fast alle in der Praxis sich ergebenden Fragen Aufschluss zu schaffen 
vermag. Der Kalender ist neu bearbeitet, verbessert und erweitert worden, und zwar im 
technischen Teil von Herrn Chemiker Paul Hanneke, dem langjährigen Schriftleiter der 
Zeitschrift „Photographische Rundschau und Mitteilungen“, und im gewerberechtlichen Teil von 
Herrn W. König, Schriftleiter des gewerberechtlichen Teiles der „Photographischen Chronik“. 
Der letztere ganz bedeutend vermehrte Teil behandelt ausser den Bestimmungen über Meistertitel, 
Lehrlingswesen, Wandergewerbe, Sonntagsruhe u. dergi. noch die wichtigsten Fragen der 
Innungsgesetzgebung, während der Anhang eine Ergänzung des technischen Teiles bis auf die 
neueste Zeit bringt. 


Kurze Inhaltsube Ich Monats- und Notizkalender. Allgemeine Tabellen. Tabellen für optisch - photo- 
Rurze Inhaltsübersicht: graphische Zwecke. Rein photographische Tabellen. Chemische und physika- 
lische Tabellen. Praktische Winke betr. Objektive, Kameras, Stative, Ausrüstung zu Reisen, Glashaus, Aufnahmen - 
bei künstlichem Licht, Dunkelkammer und Laboratorium, Winke für mancherlei Aufnahmen. Rezepte betr. 
Negativverfahren, Positivverfahren, Farbenphotographie, Bilder in Schmelzfarben, Photogramme auf Webstoffen, 
Verschiedenes, Ratschläge für die erste Hilfe bei Vergiftungen. Urheberrecht. Gewerberechtliche Bestimmungen 
betr. Meistertitel, Lehrlingseinstellung, Gehilfen - und Meisterprüfung, Lehrmeisterpflichten, Streitfälle im An- 
gestellten verhältnis, Invaliden - und Kranken versicherung, Wandergewerbe, Kündigung, Sonntagsruhe, Zugehörig- 
keit von juristischen Personen und Händlern zu Zwangsinnungen, Schleuderpreise, Atelierschluss, . 
fristen, Post- und Telegraphengebühren. Ergänzender Anhang zum technischen Teile. | 


* 


gleich die traurige Pflicht, den Anwesenden mitzuteilen, 


dass wiederum zwei Kollegen, nämlich Schuitz- 
Ueckermünde und Rathsack-Torgelow, den Heiden- 
tod gefunden haben. Die Anwesenden ehrten das An- 


denken derselben durch Erheben von den Plätzen. 


Kollege Haase- Pasewalk wurde mit dem Eisernen 
Kreuz ausgezeichnet. 
Sodann gibt Herr Wolff bekannt, dass Aufnahmen 


von Strassen, Häusern und im Hafen Stettins nur mit 


Erlaubnis des Garnisonkommandos, für andere Ort- 
schaften nach Genehmigung des zuständigen Bezirks- 
kommandos gestattet sind. Die Anregung, für die 
Nagelung der Stettiner Garnisonkirchentüren einen 
Betrag zu bewilligen, fand keinen Beifall, da es sich 
um eine lokale Sache handelt. Dagegen sollen dem 
Zentralverbande für die Kriegsnotspende 100 Mk. über- 
sandt werden. Des ferneren wurden 80 Mk. aus der 
Innungskasse bewilligt, welche für Liebesgaben an 
unsere im Felde befindlicheu Kollegen Verwendung 
finden sollen. Die Frauen unserer Mitglieder, deren 
Mäuner eingezogen, sollen möglichst unterstätst werden. 
Bingezogene Kollegen, welche nur garnisondienstlähig 
sind und deren Geschäfte geöffnet bleiben, haben 
künftig Innungebeitrag zu zahlen, dagegen die Frauen 
gefallener Kollegen während der Dauer des Krieges nicht. 

Herr Wolff bittet, Lehrlinge rechtzeitig anmelden 
zu. wollen, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen. Die 
in einer früheren Sitzung geplanten Vorträge einzeluer 
Kollegen für unsere Lehrlinge sollen während des 
Erieges nicht gehalten werden. 

Sodann berichtet Herr Kasper eingehend über 
die Tagung des Central - Verbandes vom 10. u. 11. August 
in Magdeburg, auf welcher unter anderem beschlossen 
wurde, dass die Verbanäsnachrichten wieder erscheinen 
sollen. — Aus unserem Haushaltplan ersahen wir, dass 
sich Einnahmen und Ausgaben mit r153 Mk. decken 
und der Innung zurzeit 8r zahlenda Mitglieder an- 
gehören. — Zur Vertretung des im Felde befindlichen 
Schriftfährers, Herrn Neumann -Zülichow, wurde 
Kollege Wegner-Stettin, gewählt. — Eine Sammlung 
für Unterstätzungsbedürftige brachte den erfreulichen 
Betrag von 121,10 Mk. Herzlichen Dank den Gebern! 

Die nächste Versammlung. soll am 16. April 1917 
wiederum nachmittags 2 Uhr in Stettin stattfinden. 

Was für ein herrliches Material uns die „Mimosa- 
Aktiengeselischaft, Dresden“ herstellt, zeigte eine. Aus- 
stellung vorbildlicher Arbeiten ihres Velotyp- u 
weiche allgemeine Beachtung fand. 


Der Vorstand. 
L A.: Otto Wegner. 


Die Mitglioder werden höflichst ersucht, die fälligen 
Beiträge bis zum 15. Januar 1917 au unseren Kassierer 
Herrn Franz Kasper. Stettin, Paradeplats 24, post- 
und destellgeldfrei einzusenden. Bis zu diesem Tage 
nicht eingegangene Beträge werden laut Innungs- 
beschiuss zuzüglich der Kosten durch die Post ein- 


gezogen. 
Der Vorstand. 
I.A: Willy Wolff, Vorsitzender.. 


Photographen -Zwangsinnung 
Kempten i. Allgäu. . 


Unseren Mitgliedern die . Mittel- 
lung, dass . 
Herr Johann Graninger-Schönau 


bei Lindau i. B. 
in russischer Gefangenschaft nach kurzer, schwerer 


Krankheit gestorben ist. 
Wir betrauern seinen Verlust und sadan 
'ihm ein trenes Gedenken bewahren. 
Der stellvertretende Vorstand, 
Ernst v. Zabuesnig. 


z ei 
In der am a). Dezember v. J. abgehaltenen Vor- 
standssitzung konnten wir den sich zurzeit in Urlaub 
befindlichen Obermeister Kollegen Zimmermann 
begrüssen. Unter anderem wurde beschlossen, für das 
erste Vierteljahr 1917 den Beitrag vorerst nicht zu er- 
heben. Die Frühjahrsversammlung soll im April unter 
allen Umständen stattfinden; dieselbe wird beschliessen, 
ob der Beitrag für dan erste Vierteljahr erhoben wer- 
den soli oder nicht. Die Zeitung erhalten die Mit- 
glieder wie bisher. Es wird von den Mitgliedern er- 
wartet, dass bei etwaigen schriftlichen Anfragen solche 
auch rechtzeitig beantwortet werden, da stetes Still- 
schweigen die Geschäftsführung der Vorstandschaft 
sehr erschwert. 

So konnte z. B. deshalb noch nicht genau festgestellt 
werden, wieviel der Mitglieder sich im Felde befinden. 
Wenn auch die Vorstandschaft bisher, den durch den 
Krieg hervorgerufenen misslichen Umständen halber 
von einer Innungsversammlung absah, so kann sie 
nicht mehr umhin, eine solche zum obengenannten 
Zeitraum einzuberufen, worauf wir die verehrlichen 
Mitglieder heute schon aufmerksam machen. Die Bin: 
ladung hierzu erfolgt statutgemiäss seinerzeit an dieser 
Stelle. 


Der Schriftführer und stellvertretende Obermeister: 
Ernst v. Zabuesnig. 


u 


Kriegsteilnehmer 
aus dem ‚Photographisehen Berufe. 


Eisernes Kreuz. 

Das Eiserne Kreuz I. Klasse wurde verliehen an: 
Leutnant Hermann Schmidt, Sohn des Photo- 
graphen Adolf Schmidt-Sangerhausen. =- Offizier- 
stellvertreter Otto Hölzl, Sohn des Photographen 
Anton Höizli-Wellsassen (ausserdem als sechste Aus- 
zeichnung: Die goldene Militär-Verdienstmedaille, 
Das Biserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Bad. Hof- 
photograph und k. k. Professor Alfred Krath- Rastatt. — 
Heinrich Nikolaisen- Hadersieben. — Hermann 
Ohm, Sohn des Photogrsphen Ohm - Sangerhausen, 
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Kriogsauszsichnungen. 

Der türkische Eiserne Halbmend wurde verliehen 
dem Tospade - Obssheisar d. R. Albert Schilgen, 
Ishaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und des Braus. 
sehweigischen Kriegsverdienstkreuzes, Sohn des Photo- 
graphen H. Schilgen- Schöningen. 


8 


Personalien. 
In Klagenfurt ist der Marinephotograph Adolf 
De ier im 77. Lebeusjahre gestorben. Fr hatte sich 
Weltruf durch seine prächtigen See- und Hochgebirge- 
bilder, besonders vom Grossglockner und Heiligenblut, 
erworben. — Ferner sind gestorben die Photographen 
Heinrich Lotz-Breslau, 64 Jahre alt; Otto Putter - 
Kottbus, 60 Jahre alt; Franz Spatzier- Trautenau 
(Böhmen), im Alter von 44 Jahren. 
a — mi 


Kleine Mitteilungen. 

— Legitimstionsphotographien. Nach einem 
Erlass des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe 
in Preussen vom 17. November 1916 werden vom 
I. Jannar 1917 ab neue Legitimationskarten 
für Handliungsreisende (88 44, 44a R. Gew. O.) 
eingeführt, welche die Photographie des Inhabers, seine 
Staatsangehörigkeit, Geburtsort und besondere Kenn- 
zeichen enthalten muss. Es sind nur unanfgesogene 
Lichtbilder zuzulassen, die eine Kopfgrösse von min- 
destens 1½ cm haben, &hnlich und gut erkennbar und 
in der Regel nicht älter als 5 Jahre sind. Dr. Sch. 

ir 


Fragekasten. 


Technische Fragen. 

Frage 2. Herr M.S. in M. Habe dieser Tage 
eine Freilichtaufnahme (Jäger mit Hirschen im Schnee) 
angefertigt und mit Metol- Hydrochinon entwickelt. 
Die Platte ist in der Mitte klar geblieben, nach den 
Rändern dagegen verläuft sie in Schleier. Da nun 
die Aufnahme nicht nochmals angefertigt werden kann, 
möche ich Sie bitten, mir ein Rezept anzugeben, auf 
welche Weise der Schleier entfernt und noch ein halb- 
wege guter Abzug erzielt werden kann. Vielleicht 
lässt sich durch Bleichen bei . Entwicklung 
stias erzielen. 

Anwort su Frape 2. Irgend ein Versuch, das 
Negativ durch Ausbleichen und Wiederentwickelu zu 
verbessern, ist ganz aussichtslos. Es gibt kein Mittel, 
den Schleier anders zu behandeln als des Bild. Des- 
wegen muss in diesem und in ähnlichen Pillen 
“folgendermassen verfahren werden. Es wird auf einem 
blanken Papier kopiert und, nachdem die Mitte des 
Bildes, dort, wo kein Schleier ist, genügend durch- 
kopiert ist, diese auf dem Negativ mit Watte ab- 
gedeckt und für den Ränd weiter kopiert. Bei einigem 
Geschick gelingt es auf diese Weise, eine leidlich 
gieichmässige- Kopie zu erzielen. Nachdem die Kopie 
in der üblichen Weise fertiggestellt ist, wird sie durch 


Retusche sorgfältig ausgeglichen, etwaige Fehler und 
Belichtungsungleichmässigkeiten werden auf diese Weise 
tunlichst beseitigt und dann nach derselben eine Re- 
produktion auf einer gewöhnlichen Negativplatte her- 
gestellt. Auch auf der Reproduktion und dem Dupli- 
katnegativ kann noch durch Relusche weiter gebessert 
werden, so dass daun nach diesen brauchbare Absüge 


in beliebiger Anzahl erzielt werden können. Natürlich 


lohnt sich diese mühsame Arbeit nur, wenn die be- 
treffende Platte tatsächlich sehr wert voll ist und nicht 
etwa nach Lage der Dinge von vornherein auf diesem 
Wege ein gutes Resultat erzielt werden kann. 

Frage 3. Herr A. S. in B Wie köunen auf ein- 
tachste Weise Photoskisses in kleineren Formaten her- 
gestellt werden? 

Vielleicht kann einer unserer Leser hierüber Aus- 
kunft geben. 

Frage 4. Photograph in M. Ich habe einen 
grösseren Auftrag in sogen. Rauchbildern bekommen. 
Nach vier eingesandten Originalen in Postkarten grösse 
sollen Verkleinerungen von 16 mm Länge gemacht 
werden und danach je 10000 Kopien derartig, dass 
die Bilder umsichtbar sind und durch Zigarrenrauch 
hervorgerufen werden können. Wie ist dies zu machen? 
Auf welchem Papier ist zu kopieren und wie aind die 
Bilder weiter zu behandeln’? 

Antwort su Frage 4. Nachdem die nötige An- 
zahl verkleinerter Negative hergestellt ist, die sehr klar 
und weich sein sollen, werden sie in üblicher Weise 
auf dünnem, blankem Chlorbromsilberpepier kopiert 
und ziemlich zart, aber klar hervorgerufen. Die Bilder 
müssen in doppeltem Fixierbad fixiert, sehr. gründlich 
ausgewaschen und dann in einer vierprozentigen Queck- 
sülbersublimatiösung vollkommen ausgebleicht und nach- 
gewaschen werden. Die Bilder entwickeln sich im 
strömenden Zigerrenrauch in wenigen Minuten tief 
braun. Das wirksame Prinzip hierbei ist der Ammoniak- 
gehalt des Rauches. Da die Kopien durch das Aus. 
bleichen mit Quecksilbersublimat sehr viel kräftiger 
werden (Quecksilberverstärkung), müssen sie, wie oben 
angegeben, dünn entwickelt werden. 

Frage 5. Herr F. in B. Meine Pigmentäiapositive 
lösen sich im Projektiousapparet fast immer schon 
nach kurzer Benutzung stellenweise ab und die Schicht 
serbröckelt. Wie ist dem abzuhelien ? 

Antwort au Frage 5. Die Hauptsache ist ein 
fester Untergums. Des Glas wird zu diesem Zweck zu- 
nächst mit einer einprosentigen Lösung ven Fluor 
natrium geputzt, indem man einige Tropfen derselben 
mittels eines Wattebausches auf der Glasplatte verreibt. 
Das so vorbehandelte, noch feuchte Glas wird mit ein- 
prozentiger Gelatinelösung übergossen, der man soviel 
Chromalaun zugesetzt hatte, dass die Lösung etwas 
dickflüssig geworden ist. Hierauf überträgt man üb- 
licherweise die Pigmentbilder, entwickelt im Wasser 
in gewöhnlicher Weise und übergiesst das klar ent- 
wickelte Bild mit einer etwa zehnprozentigen Glyzerin- 
lösung in Wasser. Das Bild wird an einem staub- 
freien Ort getrocknet und sofort mit einem Deckglas 
überklebt. 


Für die Redaktion verantwortlich: Geh. Regierungsrat Professor Dr. A. Miethe in Berlin- Halensee, Halberstädter Strasse 7; 
für den Anzeigenteil: Guido Karutz in Halle a. S. Druck und Verlag von Wilheim Knapp in Halle a. $. 
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Neben dem bei Fachphotographen bereits 


RN 2 


sehr beliebt gewordenen, hervorragend schönen, 
hochempfindlichen, albumatähnlichen 


matt 
Ek dr Gras mit samtartiger Oberfläche 


in den Sorten: mittelstark, glatt 
kartonstark, glatt und geras 


weiss und chamois, 
tert 
bringen wir neuerdings 


Ek € auch in einem auffallend schönen halbmatt 
A- as in weiss und chamois 


in den Handel, worauf wir ganz besonders hinweisen. 


Eka-Postkarten: 


matt glatt und gerastert, ohne und mit Büttenrand, in weiss und chamois, 
halbmatt glatt, ohne und mit Büttenrand, in weiss und chamois, 


Musterpakete sortiert gegen Einsendung von —, 50 Mk. postfrei. 
Zu beziehen durch jede Photohandlung von Bedeutung. 


Vereinigte Fabriken photosraphischer Papiere, Dresden-A. 


Personal - Gesuch! 


Für sofort oder später suche ich 


J Bromsilber-Refuscheure, 


I Laboranton für Vererösserungen. E 


Gutbezahlte Stellungen für wirklich erste Kräfte, die sich durch 
langjähr. Tätigkeit in Vergrösserungsanstalten als solche ausweisen können, 


(380) 


Ernst Damm, Maodehurg-S, 
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Vorzüsliche Verorösserungen. 
Künstlervereiniguno „Veronika“ 


Fernruf: Amt Centrum 6720. 


= Post-Adresse: K.-V. Veronika, Berlin W. 8, Französische Strasse 16. 


— — =: — — 


Kennen Sie schon? 
„Eka-Gas“- Postkarten mata hacke matter 


matt- glatt, weiss und chamois Mk. 4, 50 netto per 100 bei Ioo bis 1000 Stück, 
„5 4” n „ IOO „ mehr als 1000 Stück, 
mit Büttenrand erhöhen sich die Preise um je Mk. 1.—, 
matt, Rasterkarton, mit und ohne Büttenrand, 
Mk. 5, 50 netto per 100 bei roo bis 1000 Stück, 
5 5 — „ mehr als Iooo Stück. 


„Velotyp“- Postkarten, 


; Mk. 3,85 per 100 bei 100 bis 400 Stück, 
Nr. 8, matt glatt. weiss „ 330 „ 100 „ 500 „ 1000 „ 
„ 440 „ IOO „ IOO „, IOOO „ 
„ 385 „ 100 „ 500 „ 1000 „ 


6 L fü 1 (í für dü d 
„Radiotyp“-Postkarton Sessio „ Sllotyp“-Postkäarten aue Negative). 
Nr. 5, halbmatt- weiss. Mk. 3.— per 100 bei 100 bis 400 Stück, 
Nr. 6, matt - glatt - weiss „ 2,85 „ 100 „ 500 „ 1000 „, 
Die Preise für „Velotyp“, „Radiotyp“ und „Sunotyp“ 
verstehen sich mit 20 Prozent Aufschlag. 


Handlung sämtlicher Bedarfsartikel 
Walter Kaders, für Fachphotographen, 
Dresden-A.19, Löscherstrasse 18. 
Postscheckkonto: Leipzig 13 133. Telefon: 23669. Telegramme: Kaders Dresden 19. 


weiss und chamois f 


Nr. 10o, chamois- glatt. { 


Bistre-, Rubens-, 
Matt- una Collodor - Papiere, 


sowie alle Sorten 


Postkarten mit glattem oder Büttenrand. 


Dr.phil. Richard Jacoby, Berlin NW., Turmstrasse 73. 
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Versroßerundsen 


D OPawarzo und Sea 


MALERE IAquarelPafel/Ğ 
SKIZZ ZEN Wit: Sff- Tuthiedank 
Federżeihnungen=Kriegsaufmahungen 


Dufourſſmn 18: 
Fernfpr. 14068 


Erstklassige Fabrikate 


Entwicklungspapieren u. Postkarten 


Bromsilber (für Kontakt u. Vergrösserungen) Horid- Porträt. 


hied S i à 
85 G aslicht. Horid - Kunstdruck. 
20 verschiedene Sorten: Horid, hartarbeitend. 


liefert promptest 


Fabrik photogr. Papiere Bergmann & Co., Wernigerode, 


Generalvertreter für Oesterreich- Ungarn und Balkan: Michael Segel, Wien IX, Van Swietengasse 6. 
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Papphülsen 
zum Vessand von Plaksten eg: 


E spec.Hülsen für Ichtempfin.heePepi&re E = 


WW Pappenindustrie G.m.b.H. 
= Berlin 0.98 Warschauerstr. 41/42 : 


Oscar Rommel & C0.,6.m.b.H., 
Nerchau. 


Kartonpapier- und Photographie- 
karten. - Fabrik. 


Z— — 


Photographische Karten, 
Platinkartons, Photomappen, 
Passepartoutkartons, Gruppen- 
kartons, Kartonpapiere, Bütten- 
kartons, Büttenbogen, Sehutz- 

taschen, Kuverts. 
Sämtliche Papierwaren 
für Photographen. 


Prompte Lieferung. 
Muster u. Preise auf Wunsch. 


222 Bon K — HIN, 


5 
, 
ZZ Mi 


Der Deste Entwickler 


für Platten, Filme u. Entwicklungspapiere. 


Für hervorragende Qualität bürgt 
. der Name des Erfinders. ... 


Originalflasche 
40 —4 7 1 Liter 
M. 1.25 5 4.— 7.— 


Verlag von Wilheim Knapp In Halle a. S. 
Probeflasche gegen M. 1.— von 


* -E CANNAE NNEC 
n a 


Die 

Photolithographie 2 
; S RUDOLF CHASTE 
Von | Ofa CHR, PHOTO-ARTIKEL 
Gg. Fritz. me en MAGDEBURG 78. 
K u. k. Vice-Direktor der k. k. Hof- und r — 
Staatsdruckerei in Wien. r 5 Durch jede Photohandlung zu beziehen. 
= Pyes 8 MA. | r .. . ... 


DEN 
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Trapp & Münchs 


Matt- Albumin 
Tuma- Gas 


(Matt -Albumin-Entwicklungs-Papier) 


sind unenthehrliche Kunstdruck- 
Papiere für den Fachphotographen, 


Trapp & Münch, 6. m. b. H., 
Friedberg (Hessen), 
Fabrik photographischer Papiere. 
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AGENO . —— 


chemisch reines ee 


. ior 0 
garantiert 100 % 


gleichwertig mit Metol. 


| Fixier-Natron 


(klein krist.) wre r (l! 


TE a) 


Bedeutende Menge 


HYDROCHINON 


chemisch rein. 5 F aan LAA 
ELLE 


Pottasche, chem. rein. Heutiger Ersatz P 


ss- für Soda.. : 
FOTO -CHEMISCHE FABRIK 


A. GEISENDÖRFER, MAINZ A. RH. 


Druck von Wilhelm Knapp in Halle a. S, 


